
 

 

Gemeindebrief                
März - Mai 2023 

Monatsspruch September: 
Gott lieben, das ist die allerschönste Weisheit.  
Sirach 1,10  

Monatsspruch März: 

Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?  
Römer 8,35 



Vorwort 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser 

„Du bist ein Gott, der mich sieht.“  

Dieser Vers aus dem ersten Buch der Bibel steht als besonderer Spruch über diesem Jahr, von dem mittlerweile 
schon zwei Monate vergangen sind. 

Aber entgegen der landläufigen Hoffnung lag dieses Jahr an seinem Beginn nicht wie ein weißes Buch vor uns, 
dessen Seiten wir durch unser Leben füllen können. Vielmehr ist uns vieles schon aus den zurückliegenden 
Jahren vorgegeben, bildet den Hintergrund für dieses Jahr: Ukraine-Krieg, Unterdrückung und Flucht, 
Existenznot und Klimakatastrophe sind nur einige der Punkte, die einen großen Raum im Buch dieses Jahres 
einnehmen. Dazu kommen noch gesellschaftliche Veränderungen infolge der Corona-Pandemie, deren Folgen 
wir nicht abschätzen können. Darüber hinaus bedrücken auch persönliche Sorgen und Nöte viele Menschen. 

„Du bist ein Gott, der mich sieht“ (1. Mose [Genesis] 16, Vers 13). Was können diese Worte für uns bedeuten 
auf dem Hintergrund alles dessen, was uns beschäftigt: was uns erfreut, aber auch was uns ängstigt oder ratlos 
macht? 

Zunächst einmal möchte ich empfehlen, diesem Vers ganz unvoreingenommen zu begegnen:  

Sprechen Sie den Vers mehrmals: in unterschiedlichem Rhythmus, mit unterschiedlicher Betonung. Murmeln 
Sie ihn, flüstern Sie ihn und posaunen Sie ihn laut heraus - oder singen Sie ihn. 

Schreiben Sie ihn auf, gestalten Sie die Buchstaben und die Worte auf besondere Weise. 

Denken Sie über den Vers nach.  

Wir können den Vers auch auf der Zunge zergehen lassen – gedanklich und vielleicht auch anders, so wie es 
uns vom Propheten Ezechiel überliefert ist. Der bekam eine Rolle mit Worten Gottes gereicht und sollte sie 
essen. Und weiter heißt es „Ich aß sie und sie wurde in meinem Mund süß wie Honig“ (Ezechiel 3, Vers 3) ... 
Gottes Wort – süß wie Honig: ist das nicht ein wunderschönes Bild? 

Wer sich mit diesem Vers der Bibel beschäftigt, sollte es in dem Vertrauen tun, dass der Vers zu ihm / zu ihr 
sprechen wird, dass er uns nähren, dass er uns Kraft und Zuversicht geben kann – wer so sucht, der wird 
finden. 

Die Worte dieses Verses können eine große Kraft entfalten: Menschen haben sich über Jahrtausende die 
Geschichte von Hagar erzählt, die viel Schlimmes erlebt hat und die gerade in den Momenten, als es ihr 
besonders schlecht ging, Gottes Nähe erfahren hat: Einmal ist Hagar, eine Sklavin, vor ihrer Herrin geflohen – in 
die Wüste, einen lebensfeindlichen Ort. Aber sie war nicht allein: Gottes Engel kam zu ihr. Er schickte sie zurück 
zu ihrer Herrin, unter der sie so gelitten hatte. Das war kein leichter Weg, und doch sagt sie voll Vertrauen: „Du 
bist ein Gott, der mich sieht.“ 

Später wurde sie von ihrem Herren weggejagt. Auch dieses Mal führte ihr Weg sie in die Wüste. Es war heißt 
und sie war am Ende ihrer Kräfte und wusste nicht weiter. Aber auch hier war sie nicht allein: Gottes Engel 
zeigte ihr einen Brunnen mit erfrischendem Wasser. Danach hatte sie neue Kräfte und konnte 

 ihren Weg fortsetzen. 

Wenn wir uns mit der Geschichte der Hagar und ihrer Zuversicht beschäftigen, dann können ihre Erlebnisse zu 
unseren Erlebnissen werden: dann sehen wir Wüsten und lebensfeindliche Bereiche in unserem Leben. Dann 
erkennen wir, wo wir am Ende unsere Kräfte sind (oder waren) und nicht weiter wissen. Und vielleicht 
entdecken wir dann auch einen Engel, die/der uns Wege zeigt, die wir gehen können. 

Eine spannende Entdeckungsreise wünsche ich Ihnen – und vielleicht finden Sie ja auch etwas Honig auf 
diesem Weg. 

Ihr Pfarrer Kai Uwe Schröter 

Am 25. Juni 2023 feiern wir um 11:00 Uhr Tauffest am Christenbörnchen.  

Anmeldungen sind bei allen Pfarrämtern und im Kirchenbüro möglich. 
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Eine Stunde Zeit… / Kirche + Wald 

Lust und Zeit für soziales Engagement?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lust, etwas von eigener Zeit zu geben? Lust, sich für Menschen einzu-

setzen, die zu Hause oder im Seniorenheim leben, die gerne fit und gut 

begleitet älter werden und sich über Kontakte freuen?  

Dann ist das Treffen am 07. März um 18.00 Uhr im Begegnungszent-

rum genau richtig. Da wollen wir nämlich besprechen:  

1. Was kann und möchte ich einbringen?  

2. Wer freut sich über „eine Stunde Zeit…“? 

3. Welches Netzwerk kann das soziale Engagement tragen?   

4. Wie nennen wir das Netzwerk? (z.B. „ein Engel für dich“, oder „Eine Stunde Zeit…“ etc.) 

5. Herzlich willkommen!!  

07.03. - 18.00 Uhr - Begegnungszentrum Willingen 

Kirche + Wald: Ev. Kirchengemeinde Willingen Preisträger in der  

Kategorie generationenübergreifend 

Die Kirchengemeinde Willingen unter der Leitung von Pfarrer 

Christian Röhling wurde für das Projekt „Zusammen-Wachsen: 

Integrativ den Wald entdecken“ ausgezeichnet, das sich aus 

verschiedenen Blickrichtungen mit dem Wald beschäftigt. Be-

gründung der Jury: Rund um das Thema Baum haben sich Ver-

ästelungen in alle Ebenen der Gemeinde ergeben, die Kita-

Kinder, Konfirmanden und Seniorengruppen gleichermaßen 

angesprochen haben. Dadurch ist der Wald horizontal und ver-

tikal in der Gemeinde gewachsen. Hier aus dem Organisationsteam: Eva Schicks, Ev. Kita Willingen, und Wolf-

gang Reininghaus, Seniorenarbeit, mit Regierungspräsident Marc Weinmeister (2.R.r.) und Bischöfin Dr. Beate 

Hofmann (2.R.l.) - Erstmals hat die Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck (EKKW) ihren jährlichen Um-

weltpreis als Waldpreis verliehen. Damit würdigt sie Aktivitäten und Projekte in ihren Gemeinden, Kirchenkrei-

sen und Einrichtungen, die Bezug zum Thema Wald haben und das Bewusstsein dafür fördern. In herausragen-

der Weise ist dies der Evangelischen Kindertagesstätte Willingshausen (Schwalm-Eder-Kreis), dem Kirchenkreis 

Hanau und der Kirchengemeinde Willingen (Landkreis Waldeck-Frankenberg) gelungen. Sie hatten sich in den 

jeweiligen Kategorien „Kinder, Jugendliche und generationenübergreifend“ durchgesetzt und wurden mit je 

1000 Euro belohnt. Insgesamt wurde ein Preisgeld von 4700 Euro ausgeschüttet.  

(Quelle Text und Bild: medio.tv) 
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Eröffnung Begegnungszentrum  

Die Adventszeit begann in unserer Kirchengemeinde abgesehen 

davon,  

dass die Advents- und Weihnachtszeit eh schon eine besondere 

Zeit des Jahres ist, mit einem sehr erfreulichen Ereignis:  

Wir konnten nach einjähriger Umbauzeit das Willinger 

Gemeindezentrum als neu gestaltetes „Gesundheits-, Begegnungs

- und Informationszentrum“ eröffnen. Zahlreiche Gäste folgten 

der Einladung, feierten den Gottesdienst zum ersten Advent mit, 

begrüßten mit uns die neuen Konfirmanden und kamen 

anschließend in den neuen Räumlichkeiten zu Kaffee, Kuchen und 

geselligem Beisammensein zusammen. Grußworte vom ersten 

Kreisbeigeordneten Karl-Friedrich Frese, von Bürgermeister Thomas Trachte und von  

Waltraud Rebbe-Meyer, Pflegehotel Willingen GmbH, kamen zu Gehör und brachten dem Umbau und der 

Konzeption würdigende Worte entgegen. Ohne zwei Faktoren hätte diese Maßnahme nicht durchgeführt 

werden können: zum einen war ein ganz wesentlicher Antrieb Frau Waltraud Rebbe-Meyer, ohne deren 

Bereitschaft zur Kooperation und ohne deren Ideen die Umsetzung nicht hätte erfolgen können.  

Und zum anderen ist den Mitgliedern des Kirchenvorstands unserer Kirchengemeinde ganz besonders herzlich 

zu danken, insbesondere den Mitgliedern des Bauausschusses (Christian Hellwig, Udo Witzel, 

Karl Göbel, Frank Wilke und Armin Marpe).  

Die regelmäßige fachkundige Begleitung der Kirchenvorsteher war von großem Wert,  

und die Einführung regelmäßiger Bauausschusstreffen (alle 14 Tage) über die gesamte Bauphase hinweg 

brachten den Umbau in Tempo und auch fachlich voran. Leider konnte nach den Monaten intensiven Planens 

und Bauens Architekt Dominic Stremme nicht an der Eröffnung teilnehmen, da er erkrankt war.  

Auch ihm gehört unser großer Dank für seine 

Bauleitung, die maßgeblich mit zum Erfolg des 

Unternehmens beigetragen hat. Nun heißt es, 

das Haus mit Leben zu füllen. Das ist in den 

Räumen der Kirchengemeinde in den ersten 

beiden Monaten bereits gut gelungen. Auch 

der Rehasportraum des Pflegehotels ist 

inzwischen in Benutzung. Das Café wird in den 

nächsten Wochen fertiggestellt und eröffnet 

werden: Seien Sie herzlich willkommen!     

Bilder: Impressionen von der Eröffnung  

(mit freundlicher Genehmigung  

von Barbara Liese, WLZ) 

Taizéandacht 

Im neu gestalteten Gemeindesaal haben wir 

Ende Januar ein Abendgebet mit Gesängen 

aus Taizé gehalten.  

Das Abendgebet ging mit einem Imbiss, 

Suppe, Baguette und Camembert zu Ende, 

ganz so wie in Taizé, wo man sich abends 

nach dem Abendgebet am Oyak trifft. 

Eine Wiederholung ist schon in Planung. 
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Kirchspiel Willingen und Schwalefeld 

„Bibel im Gespräch“ (Bibelteilen) – Begegnungszentrum Willingen 

Die Bibel ein alter Hut? Nein, ganz im Gegenteil! Jedes Mal entdecken wir im Gespräch, wie viele Seiten des eigenen 

Lebens durch die Bibel im Gespräch zum Vorschein kommen und thematisiert werden. Die Gespräche bringen 

persönlich weiter bei Sinnfragen des Lebens und auch im eigenen Glauben. Fassen Sie sich ein Herz! Kommen Sie mal 

vorbei und entdecken Sie mit uns, wie aktuell die Bibel ausgelegt und interpretiert werden kann, im Gespräch :on 

Mensch zu Mensch. 

Jeweils 18.30-20.00 h Begegnungszentrum Willingen 

Dienstag, 21. März 

Donnerstag, 11. Mai 

Donnerstag, 15. Juni 

Donnerstag, 20. Juli 

„Weihnachtsleuchten“ in der Willinger Kirche. Konzert der Dresdener Medlz auf höchstem 

künstlerischen Niveau, mit dabei: der Jugendchor „Music-Factory Sauerland“ 

Wer auf der Suche nach Weihnachtsstimmung den Weg am 3. Advent in die Willinger Kirche gesucht hat und 

Karten für das Konzert der Medlz erstanden hatte, erlebte ein stimmungsvolles Konzert auf höchstem musika-

lischen und künstlerischen Niveau. Eingestimmt durch Gesänge des Jugenchores Music-Factory Sauerland ver-

mochte der A-Capella-Chor aus Dresden die Zuschauer und Zuschauerinnen in Bann zu ziehen, ästhetisch 

durch eine moderne und ansprechende Lichtinstallation und musikalisch durch schwungvolle, mitunter nach-

denkliche und ruhige, aber auch witzige Einlagen. Weihnachtslieder aus aller Welt und in verschiedenen 

Mundarten kamen zu Gehör, auf Englisch, Schwedisch, Polnisch und auch auf Sächsisch. Die Meldz waren zum 

zweiten Mal zu Gast in unserer Kirche. Und es wird eine Neuauflage geben: Das Konzert der Medlz im Advent 

2023 findet am 2. Advent, 10. Dezember 2023 in der Willinger Kirche statt – eine gute Gelegenheit, Freunde 

und Familie mit einem stimmungsvollen Konzert zu überraschen und auch sich selbst etwas Gutes zu tun. 

Informationen aus Schwalefeld 

In manchen Gesprächen, die ich (Pfarrerin Schröter) in letzter Zeit geführt habe, klangen Fragen durch, die ich 
hier klären möchte. Zum Beispiel was mit dem Verkaufserlös des Pfarrhauses geschehen ist und warum wir 
trotz dieser Einnahme noch um das freiwillige Kirchgeld bitten. Dazu möchte ich informieren: Wir haben in 
unserer Landeskirche die Auflage, dass Finanzmittel aus Verkaufserlösen von Gebäuden für andere Gebäude 
genutzt werden müssen – sie dürfen nicht (oder nur zu einem sehr geringen Teil) in den jährlichen Haushalt 
fließen. Das Geld ist also in einer Rücklage, die vom Ev. Gesamtverband verwaltet wird und uns für den 
Gebäudeerhalt zur Verfügung steht. Wir dürfen damit also nicht das Heizöl oder die Jugendarbeit bezahlen, 
wohl aber die Reparatur des Daches (die zum Beispiel jetzt gerade nötig ist). Im Gesamtverband unterstützen 
wir uns dabei gegenseitig, so wie es ja auch auf kommunaler Ebene durch die Zusammenschlüsse zu größeren 
Gemeinden geschieht. Wenn wir um das freiwillige Kirchgeld bitten, dann ist dies für unsere Gemeindearbeit 
bestimmt und kommt voll dem Zweck zugute, den Sie gewählt haben. Herzlichen Dank allen Geberinnen und 
Gebern. Die andere Frage tauchte im Zusammenhang mit Todesfällen auf. Als Kirchenvorstand möchten wir 
darauf hinweisen, dass wir es in jedem Fall möglich machen wollen (und auch bisher möglich machen 
wollten!), dass Verstorbene auf Wunsch der Angehörigen in der Schwalefelder Leichenhalle aufgebahrt 
werden können. Wir müssen nur von diesem Wunsch wissen! Bitte sprechen Sie also in solchen Fällen so 
schnell wie möglich jemanden vom Kirchenvorstand an, damit die Halle vorbereitet werden kann.  
Ich möchte Sie ermutigen, solche Fragen gern direkt an mich zu richten. Missverständnisse können auf diese 
Weise geklärt werden und anderes können wir vielleicht auch überdenken und ändern. 
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Silberne Konfirmation  

Am Vortag des 1. Advents (26.11.2022) haben (v.l.) Manfred 
Feistner, Matthias Jeske, Christopher Leeser, Lena Reitz, 
Sebastian Becker und Timo Bärenfänger in einem 
Gottesdienst in der Pilgerkirche ihre Silberne Konfirmation 
gefeiert. Gemeinsam mit ihren Familien haben Sie 
Abendmahl gefeiert und sich ihren Konfirmationsspruch und 
den Segen erneut zusprechen lassen.  

Advent und Weihnachten in Schwalefeld  

Die Advents- und Weihnachtszeit stand in der Pilgerkirche unter dem 
Motto „Hoffnungssterne“. Der Weihnachtsbaum im Foyer wurde von 
Pilgerkirchenteam und Gästen mit vielen schönen Sternen 
geschmückt und die wöchentlichen „Sternstunden“ mit 
Weihnachtsliedern, Geschichten und Beisammensein bei Punsch und 
Plätzchen waren gut besucht. Immer wieder gab es besondere 
Momente, wenn jemand eine eigene Geschichte erzählen konnte 
oder als die KiTa-Kinder das Lied „Stern über Bethlehem“ gesungen 
haben. 

Schon zum Adventsfest der Schwalefelder am 03.12. haben die KiTa-
Kinder ein pantomimisches Krippenspiel eingeübt und im 
Familiengottesdienst zu Beginn des Festes aufgeführt. Es war schön 
mitzuerleben, wie sehr sich die Kleinsten in ihre Rollen hineinbegeben 
und diese dargestellt haben. 

Den Gottesdienst am Heiligen Abend konnte der Gemischte Chor 
Schwalefelder TonArt zum ersten Mal seit Beginn der Corona-Zeit wieder mitgestalten, vertretungsweise 
unter der Leitung von Jens Kreten. Im Gottesdienst haben diesmal Adrian Sperlich, Christopher Leeser und 
Tracy Reitz ein Hirtenspiel aufgeführt und Kinder haben sich spontan beteiligt und sind in die Rollen von 
Engeln und Hirten geschlüpft. Herzlichen Dank allen, die sich engagiert haben, damit es ein lebendiger und 
festlicher Gottesdienst werden konnte. 

Wechsel im Küsteramt  

Zum 1. Februar ist unsere Küsterstelle in der Pilgerkirche neu besetzt. Nach gut 4 1/2 Jahren hat Stefanie 
Witte diese Arbeit beendet, weil sie mittlerweile in anderen Bereichen tätig ist. Der Kirchenvorstand und Pfrin. 
Schröter haben ihre Entscheidung sehr bedauert. Stefanie Witte hat ihre Arbeit mit viel Liebe und Kreativität 
versehen und war sowohl für Gäste als auch für die Gemeindeglieder eine zugewandte Ansprechpartnerin. 
Mit der ganzen Familie hat sie das Gemeindeleben mit unterstützt und wird es als Mitarbeiterin im 
Pilgerkirchenteam auch weiterhin tun. Wir danken Ihr von Herzen für ihr großes Engagement und wünschen 
Ihr viel Erfolg, Freude und Gottes Segen in ihrem neuen Wirkungsbereich. 

Zu unserer großen Erleichterung und Freude konnte die Stelle fast nahtlos wieder besetzt werden. Mit Jessica 
Rotermundt konnten wir eine sehr erfahrene Küsterin für die Pilgerkirche gewinnen. Schon seit vielen Jahren 
hat sie dieses Amt in Willingen inne und wird nun zusätzlich mit 10 Wochenstunden auch in Schwalefeld tätig 
sein. Sie kennt die spezielle Aufgabe in der Pilgerkirche, weil sie in den letzten Jahren schon häufiger die 
Urlaubsvertretung übernommen hat. Wir heißen Sie herzlich willkommen als neue Mitarbeiterin und hoffen, 
dass sie sich bei uns wohl fühlt. 

Am 12. Februar wurde im Gottesdienst sozusagen die „Staffelübergabe“ gefeiert. Wir haben Stefanie Witte 
verabschiedet und Jessica Rotermundt begrüßt.  
Die Kirchengemeinde sucht nun zusätzlich dringend eine Vertretungskraft für Urlaubs- und andere Fehlzeiten. 
Wer daran Interesse hat, melde sich bitte gern bei Mitgliedern des Kirchenvorstands oder im Pfarramt. 
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Einladung zur Diamantenen-, Eisernen- und Gnadenkonfirmation 

Am 8. Oktober feiern die Kirchengemeinden Willingen und Schwalefeld gemeinsam das Jubiläum der Dia-
mantenen- (Jg 1963), Eisernen- (Jg 1958) und Gnadenkonfirmation (Jg 1953) mit einem Gottesdienst in 
Schwalefeld. Bitte sagen Sie dies schon untereinander weiter und wenn jemand die Anschriften seines Jahr-
gangs hat, dann sind wir sehr dankbar, wenn Sie sich an Pfr. Röhling oder Pfrin. Schröter wenden. 

Kinderkirche- jeweils 10.00-11.15 h Begeg-

nungszentrum Willingen 

Termine: 04.03. – Kinderweltgebetstag in Eimelrod 

-11.03. Willingen   -06.05. 

-25.03.     -20.05. 

Ostern 

Foto: Plätzchenbacken Kinderkirche  

Seniorennachmittag der Kirchengemeinde Willingen und Schwalefeld  

                                        – jeweils um 15.00 Uhr 

Anmeldungen bitte an Vera und Wolfgang Reininghaus, Tel.: 6669 

Mittwoch, 08.03.2023 

Mittwoch, 05.04.2023 

Mittwoch, 03.05.2023 

Der Seniorennachmittag der Ev. Kirchengemeinde ist offen für alle Interessierten ab 65 und eine öffentliche 

Veranstaltung. Um allerdings Bestellung für Kuchen besser einschätzen zu können und auch die Plätze 

vorzubereiten, bitten wir freundlich um Anmeldung vorab beim Organisationsteam um Vera und Wolfgang 

Reininghaus.  
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Gemütliche Lichterzeit in der Usselner Kilianskirche - 

mit Geschichten, Kerzen,  Musik und Basteln für 

Kinder 

Seniorenadvent in Usseln 

Zu Beginn des Seniorenadvents sind erst 

einmal alle Senioren angekommen und wir 

haben Weihnachtslieder gesungen. Danach 

haben wir und die Senioren Kaffee und Tee 

getrunken und Kuchen gegessen. Dann haben 

einige von uns Konfirmanden eine Geschichte 

„Der alte Weihnachtsbaumständer“ 

vorgetragen. Dann hat Pfarrerin Schröter uns 

und den Senioren erzählt, was sie alle für neue 

Projekte in 2023 plant. Nach einem schönen 

Nachmittag mit den Senioren wird der übrig 

gebliebene Kuchen als Care-Paket an die 

Senioren verteilt.  

Text: Charlotta Franke, Hannah Stracke 

Weihnachtskrippen  

für das Kirchspiel 

Für die Adventszeiten haben die  

Upländer Konfirmandinnen und  

Konfirmanden neue  

Weihnachtskrippen für die jeweiligen Kirchen in Usseln, Rattlar und Welleringhausen gebaut.  Nach den 

Bauarbeiten im Konfirmandenunterricht wurden sie an die Kirchen verteilt.  
Text: Florian Franke Bild: Stephanie Stracke und Florian Franke 
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Weihnachten in Rattlar 

 

Die Rattlarer Weihnachtszeit begann bereits vor dem ersten Advent, denn der 
schöne Weihnachtsbaum wurde vom Kirchenvorstand in der Kirche aufgebaut und 
geschmückt. 

Am zweiten Advent konnte nach zwei Jahren endlich wieder die Senioren-
Adventsfeier stattfinden. Mit einem Gläschen Sekt zum Empfang nahmen die Gäste 
an den weihnachtlich gedeckten Tischen in der Gemeindehalle Platz. Zu Kuchen 
und leckeren Schnittchen gab es Lesungen von Pfarrerin Stephanie Stracke, 
Pfarrerin Katrin Schröter und Ortsvorsteher Eckhard Vogel. Sehr schön war ein 
„Lichteranspiel“ der derzeitigen Konfirmanden. Musikalisch wurde der Nachmittag 
gestaltet durch Claudia Lamm am Akkordeon und dem Posaunenchor Usseln. 

Am vierten Advent fand unser traditioneller Singe-Gottesdienst in der Kirche statt. 
Es war ein Abend-Gottesdienst und somit war die Stimmung mit dem wunderbar leuchtenden Weihnachtsbaum 
und vielen Kerzen sehr feierlich und schön. Mit Orgel, Akkordeon und drei Gitarren sangen wir viele schöne 
und geläufige Weihnachtslieder, welche mit passenden Geschichten, vorgetragen von Frank Held und Pfrin. 
Stephanie Stracke, versehen waren. Immer wieder ist dieser Gottesdienst ein besonderer in der Weihnachtszeit. 

Am Heiligen Abend konnten wir in Rattlar ein besonderes Krippenspiel genießen. Den Rattlarer 
Kindergartenkindern sprechen wir ein ganz großes Lob aus, sie haben mit Pfrin. Stephanie Stracke dieses 
Krippenspiel mühevoll eingeübt. Hannah spielte die Maria, Anton den Josef, Leni in einer Doppelrolle einen 
Wirt und den Hirten. Lucie, aus Willingen, spielte ebenfalls einen Wirt und noch einen der drei Könige. Paula 
spielte den verkündenden Engel, Jann, unser einziger Konfirmand spielte ebenfalls einen Wirt. Mats und Jakob 
spielten den zweiten und dritten der heiligen Könige. Nochmals den jungen Spielern ganz herzlichen Dank für 
diesen schönen Gottesdienst. Alle Rattlarer freuen sich bereits auf das nächste Weihnachtsfest und ich glaube 
unsere kleinen Schauspieler auch. Text: Tonja Hochmanski, Bild: Jürgen Fehlinger 

Adventsmusik in Usseln 

Der Posaunenchor Usseln und der MGV Usseln gestaltete am dritten  Advent eine musikalische Reise in die 

verschneite Weihnachtszeit. Zahlreiche Gäste hörten und sangen zu den weihnachtlichen Klängen. Nach dem 

Konzert lud der Posaunenchor noch zu Glühwein und einem kleinen Imbiss ein, wo man den schönen Abend 

draußen ausklingen ließ. Text: Florian Franke  

Singgottesdienst Rattlar Krippenspiel in Rattlar 
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Krippenspiel Usseln 

Das Krippenspiel in Usseln wurde vom Team des Kindergottesdienstes gestaltet.  Die Kinder waren wie jedes 

Jahr kurz vor Beginn aufgeregt, als es losging jedoch war die Aufregung wie weggeflogen.    
Text und Bild: Florian Franke 

Advent in Welleringhausen 

Am 1. Advent feierten wir einen Lichtergottesdienst in der 

Welleringhäuser Abrahamskirche. Die  Kirche war schon 

weihnachtlich geschmückt und wurde in der beginnenden 

Abenddämmerung nur durch den Schein von zahlreichen Kerzen 

erhellt. Dies verbreitete eine stimmungsvolle Atmosphäre. 

 Wir sangen Weihnachtliche Lieder und hörten eine besinnliche 

Geschichte, und wurden auf die bevorstehende, besinnliche 

Advents- und Weihnachtszeit eingestimmt. Außerdem wurden in 

diesem Gottesdienst die drei neuen Welleringhäuser Konfirmand

(innen), Lia Albiez, Jannis Köchling und Marvin Trachte, vorgestellt. Im Anschluss an den Gottesdienst gab es 

im Altarraum Kaffee, Tee und Gebäck und es wurde noch eine Zeit bei netten Gesprächen dort verweilt. 

Hierfür bedanken wir uns bei Heather Briehl für die Idee und auch für die Organisation. 

Am 3. Advent fand die Weihnachtsfeier der 

Dorfgemeinschaft im DGH statt, zu der 

Ortsbeirat und der Kirchenvorstand wieder 

gemeinsam eingeladen hatten. Zahlreiche 

Gemeindemitglieder waren der Einladung 

gefolgt und verbrachten ein paar schöne 

Stunden zusammen. Pfarrerin Stephanie 

Stracke hielt eine kleine Andacht und wir 

sangen einige Weihnachtslieder, die 

musikalisch von Ariane Richter (Querflöte), 

Vivien Trachte (Gitarre) und Hannah Köchling 

begleitet wurden. Ortsvorsteher Karl Briehl 

und auch Bürgermeister Thomas Trachte sprachen einige Grußworte und ließen das letzte Jahr Revue 

passieren. Gemeinsam mit der Konfirmandin Lia Albiez las die Pfarrerin eine heitere und sehr lustige 

Weihnachtsgeschichte vor. Danach konnten sich alle bei Kaffee und Kuchen stärken und nette Gespräche 

führen. Doch dann klopfte es an der Tür und der Nikolaus kam herein. Er hatte für die jüngeren 

Welleringhäuser und auch für die Senioren des Dorfes kleine Geschenke dabei. Der Nachmittag klang in 

gemütlicher Runde aus. Text: Silke Pohlmann, Bild: Florian Franke 

Bild vom Krippenspiel Welleringhausen 
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Krippenspiel Welleringhausen 

Die Welleringhäuser Kinder spielten auch in diesem Jahr 

ein Krippenspiel an Heiligabend vor. Wie im letzten Jahr 

wurde der Gottesdienst wieder in der Scheune bei Familie 

Fass gefeiert.  Im Krippenspiel ging um eine Oma, die 

nichts von Computern und Internet verstand, die 

Weihnachtsgeschichte aber über alles liebte und um ihre 

Enkelin, die ziemlich genervt von dieser alten Geschichte 

ist und viel lieber Onlineshopping betätigt. Auf Bitten der 

Oma erklärt das Mädchen die Welt des Internets und gemeinsam schauten sie sich die Weihnachtsgeschichte 

online an, wie Joseph und Maria eine Unterkunft suchten, der Hirte und die Könige sich auf den Weg machten, 

der  ihnen von einen Engel gezeigt wurde. Alle trafen sie an der Krippe zusammen, wo Maria und Joseph mit 

ihren Kind saßen. Die Enkelin fand die Geschichte doch interessant und feierte gemeinsam mit ihrer Familie 

Weihnachten.   Text Lia Albiez Bild: Silke Pohlmann 

Neue Abendsmahlkelche für die Kirchengemeinde Usseln 

Seit kurzem verfügt unsere Kirchengemeinde Usseln  über Einzelkelche 

und zwei passende Brotteller, die die Töpferei Andreas Erbe in Kassel 

angefertigt hat.  Wir haben sie an Silvester im Gottesdienst eingeweiht. 

Finanziert werden konnten sie mit den Spenden der Jubelkonfirmanden 

vom September 2022. Dafür an dieser Stelle nochmal ein  

ganz herzliches Dankeschön!Eine neue Tradition aus Corona-Abendmahl-

Situation entstand für dem Abendmahlsgottesdienst am Vorabend der 

Konfirmation:Es wird für jeden Konfirmanden ein Stehtisch aufgebaut, an 

dem er dann mit seiner Familie zusammenkommt und das Abendmahl 

gemeinsam mit der Familie feiert. Diese familiäre Atmosphäre, die dabei 

entsteht, wurde als sehr besonders und schön empfunden, dass wir uns 

entschlossen haben, dieses nun immer so zu machen.  
Text: Anja Engelbracht, Bild: Stephanie Stracke       

 

 

 

 

 

 

Kindergottesdienst im März 

Samstag, 4. März 10:00 -  12:00 Uhr Kinder-Weltgebetstag 

im DGH Eimelrod. Wir treffen uns vor Ort. Wer keine 

Fahrgelegenheit hat, kann sich gerne im Pfarramt Usseln 

oder bei den Kindergottesdienst-Mitarbeiterinnen melden. 

Samstag, 11. März 10:00 - 11:30 Uhr Gemeindehaus 

Samstag, 25. März 10:00 - 11:30 Uhr Wir gehen den Kreuz-

weg. Bitte dem Wetter entsprechende Kleidung mitbringen! 

Treffpunkt: Kindergarten Usseln 

Weitere Termine für April/ Mai werden auf unserer Inter-

netseite, per Facebook, Instagram und durch Flyer in 

Grundschule und Kindergarten veröffentlicht. 

 Kindergottesdienst 
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Buß- und Bettag 

„Und jetzt?“ – so fragen wir, wenn wir nicht weiterwissen, 
wenn etwas in unserem Leben oder wenn unser ganzes 
Leben durcheinandergerät. „Und jetzt?“ haben wir uns auch 
im Gottesdienst am Buß- und Bettag gefragt. Diesen 
Gottesdienst haben Pfarrerin Stracke und Pfarrer Schröter 
zusammen mit dem Kirchenvorstand Schweinsbühl als 
gemeinsamen Gottesdienst für die Kirchspiele Usseln-Rattlar-
Welleringhausen und Rhena-Eimelrod in der Georgskirche in 
Schweinsbühl gestaltet.  

„Und jetzt?“ – es gibt vieles, was das Leben 
durcheinanderbringt. Das hat auch Hiob in der Bibel erlebt, der uns bei unserer Suche nach Antworten auf 
diese Frage geholfen hat. 

Eine Hilfe bei unserer Suche haben wir in den Worten des 27. Psalms gefunden: „Der Herr ist mein Licht und 
mein Heil, vor wem sollte ich mich fürchten?“ 

Im Anschluss am den Gottesdienst bestand noch die Gelegenheit, in der Gastwirtschaft Döbelt miteinander ins 
Gespräch zu kommen. 

Ein neuer Stern in Rhena 

Ein neuer Stern weist in der Advents- und Weihnachtszeit den Weg zur Krippe in der 
Thomaskirche in Rhena. Weil der alte Stern in die Jahre gekommen und ausgeblichen 
war, haben das Einrichtungshaus Schäfer und eine Privatperson gemeinsam den neuen 
Stern gestiftet. Ihnen möchten wir an dieser Stelle herzlich dafür danken. 

Heiligabend-Gottesdienst in Schweinsbühl 

Nach 2 Jahren Corona-Pause konnte Heiligabend zur Freude aller wieder in der Kirche 
gefeiert werden. Mit rund 90 Gottesdienstbesuchern war die kleine St. Georgs-Kirche in 
Schweinsbühl am Heiligabend sehr gut besucht. Der besinnliche Gottesdienst wurde 
aufgrund von Ausfällen in anderen Gemeinden, in diesem Jahr von Dagmar Bauer 
gehalten, die ihrer Rolle alle Ehre machte.  

Unter dem Titel „Das Krippenspiel fällt heute aus“ haben die 
Kindergottesdienst Kinder unter der Leitung von Cornelia 
Hildebrand und Iris Schäfer ein „spontanes Krippenspiel“ 
vorgeführt.  

In diesem Krippenspiel ging es darum, dass die Mitarbeiterin es 
total vergessen hatte, etwas für Heiligabend mit den Kindern 
einzuüben. Doch ein Heiligabend-Gottesdienst ohne ein 
Krippenspiel kam nicht in Frage und so entschied man sich spontan 
eines auf die Beine zu stellen. Dazu wurde gemeinsam überlegt, 
welche Rollen denn im Krippenspiel sehr wichtig sind. Nachdem 
Maria und Josef und sogar ein Jesuskind, aber auch 3 Hirten und 
Könige, ein Engel, ein Schaf und noch jemand zum Erzählen der 
Weihnachtsgeschichte gefunden waren, konnte es endlich los 
gehen. Die Mitarbeiterin, gespielt von Lea Schäfer, unterhielt sich 
mit der Pfarrerin, gespielt von Iris Schäfer, wie das wohl damals so 
war, zu Jesus Geburt. Und so entstand ein sehr lebendiges 
Krippenspiel. Auch in diesem Jahr waren Jugendliche aus dem Ort 
unterstützend dabei und haben somit das Krippenspiel ermöglicht.  

Dieses Krippenspiel sowie der Gottesdienst, haben mal wieder 
gezeigt, dass alle Menschen wichtig sind und gebraucht werden, 
um etwas Schönes auf die Beine zu stellen. Denn nur gemeinsam 
können wir viel erreichen.        Text: Iris Schäfer, Bilder: Lucia Bouma  

Bild: Karl-Christian Müller 



Kirchspiel Rhena und Eimelrod 

  13 

Krippenspiel in Hemmighausen 

Kinder aus Hemmighausen und Eimelrod haben bei einem 
Gottesdienst am Heiligabend im Dorfgemeinschaftshaus 
ein Krippenspiel mit dem Titel „Der Rabe und das Kind“ 
aufgeführt. 
Der gut besuchte Gottesdienst wurde von Pfarrerin Merle 
Blum geleitet. Sie richtete einen ganz großen Dank an 
Viola Wilke, die mit ihrer herzlichen Art das Krippenspiel 
mit den Kindern  eingeübt und einen Teil als Erzählerin 
übernommen hat. 
Außerdem waren Mia und Mara Becker sowie Felix und 
Ben Saure, Nora Wilke, Frieda Steinert, Lina Emde und 
Finnja Stracke dabei. 
Bei dem Krippenspiel wollte unbedingt ein Rabe mitspielen. Er behauptete, damals bei der Geburt Jesus mit 
dabei gewesen zu sein. Die Erzählerin weigerte sich den Raben mitspielen zu lassen und wollte ihn hinaus 
werfen.. Der Rabe blieb hartnäckig. Er sei schließlich damals mit nach Bethlehem geflogen und habe mit 
erlebt, dass  niemand Mitleid mit Josef und Maria gehabt habe. Bis sie schließlich in einem Stall bei Ochs und 
Esel gelandet seien. 
Mit Unterstützung der Engel und Hirten durfte der Rabe schließlich bleiben und beim Krippenspiel 
mitmachen. Und so entwickelte sich ein lebhaftes Spiel um die Weihnachtsgeschichte, das mit viel Applaus 
bedacht wurde.             Text: Jürgen Wilke Bild: Privat 

Bastelnachmittag in Bömighausen  

Gemeinschaft… unter diesem Motto wurde das  
1. Wochenende im Januar 2023 in Bömighausen 
gestaltet. 

Dank der Spende von Ina Müller über mehrere 
Bastelutensilien und dem Restbestand des 
Kindergottesdienstes konnte am Samstag ein lustig-
bunter Bastelnachmittag für die Kinder angeboten 
werden. 

Außerdem wurde am Sonntag, passend zur neuen 
Jahreslosung "Du bist ein Gott, der mich sieht", ein 
abwechslungsreich gestalteter Gottesdienst von Pfr. 
Schröter und dem Kirchenvorstand gehalten.  

Im Anschluss waren alle Bömighäuser*innen zum gemeinsamen Frühstück, das von Ortsvorsteherin Wilma 
Saure und dem Ortsbeirat organisiert wurde, herzlich eingeladen. 

Text und Bild: Sylvia Pöttner 

Kirche Eimelrod 

Die Vorbereitungen für die Sanierungsarbeiten in der Kirche in Eimelrod ziehen sich hin – es ist schwierig, 
Abstimmungen über einige konkrete Positionen der Maßnahme zu finden: Gerade bei der notwendigen 
Emporenerhöhung ist bisher noch keine abschließende Lösung gefunden worden, die denkmalpflegerischen 
Belangen und denen der Arbeitssicherheit entsprechen und die auch für den Kirchenvorstand 
zustimmungsfähig sind. Ebenso ist der Umfang der Sanierung der Eingangstreppe noch nicht genehmigt. Und 
auf dem Hintergrund der dramatisch einbrechenden Kirchensteuermittel gibt es noch Fragen bei der 
Finanzierung der Maßnahme. Sie betreffen vor allem den Eigenanteil von Kirchengemeinde und 
Gesamtverband. 

Das ist äußerst ärgerlich und Ihnen in der Gemeinde ist nicht zu vermitteln, warum es nicht voran geht. Aber 
unsere Möglichkeiten sind begrenzt, diesen Prozess voranzubringen. 

Einen Fortschritt können wir aber schon vermelden: Endlich hat die Glockenfirma den Defekt an der zweiten 
Glocke beseitigt. Und wir hoffen, dass im nächsten Jahr auch eine dritte Glocke wieder das Dorf mit ihrem 
Klang erfreuen wird. Text: Kai Uwe Schröter 



Bitte Ankündigungen und Änderungen in der Tagespresse beachten!!! 



Bitte Ankündigungen und Änderungen in der Tagespresse beachten!!! 
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Frauenkreis Rhena und Seniorenkreis Eimelrod: Termine 

Herzliche Einladung zu unseren Gemeindekreisen. Wir wollen bei den Treffen miteinander ins Gespräch zu kom-
men über das, was gerade „dran“ ist wie auch über Erfahrungen und Erlebnisse aus der Vergangenheit. Sie begin-
nen mit einer kurzen Andacht, bei der auch gesungen wird. Im Anschluss gibt es Kaffee & Kuchen. Geschichten und 
Gespräche runden das Programm ab. 

 

Der Seniorenkreis Eimelrod findet am ersten Mittwoch jedes Monats statt. 

Die nächsten Termine (jeweils 14.30 Uhr – 16.30 Uhr): 

01. März 

05. April 

03. Mai 

07. Juni 

 

Der Frauenkreis in Rhena trifft sich mittwochs vom 14:30 – 16:30 Uhr. 

Alle Termine werden rechtzeitig in der WLZ bekannt gegeben und sind auch auf der Homepage des Kirchspiels 
(www.kirche-rhena-eimelrod.de) zu finden. 

Grafik: medio.tv/Wolfgang Fricke  

Monatsspruch Mai 

http://www.kirche-rhena-eimelrod.deI


Kindergärten im Upland 

 

Sankt Martins Fest und Weihnachtszeit im Ev. Kilianskindergarten 

Usseln 

In diesem Jahr konnte unser Laternen Umzug an Sankt Martin nach langer 

Coronapause endlich wieder in gewohnter Weise stattfinden: Wir 

starteten mit einem gemeinsamen Gottesdienst an auf dem 

Sporthallenparkplatz, wo wir musikalisch durch den Posaunenchor 

unterstützt wurden. An dieser Stelle nochmal ein herzlichen Dank dafür! 

Frau Stracke erzählte dort die Sankt Martinsgeschichte mit einem 

anschaulichen Rollenspiel. Es gab sogar ein rollendes Holzpferd. 

Im Anschluss an die Andacht, ging es dann endlich los: Wir zogen unter 

dem Geleit der Feuerwehr durch den Ort mit unseren schönen bunten 

Laternen. Auch für eure Unterstützung nochmal ein herzlichen Dank! Zum 

Ausklang lud der Verkauf von Speisen und Getränken, organisiert durch 

unseren Elternbeirat, zum gemütlichen Austausch ein.  

Es war ein rundum gelungenes Fest!  Danach ging es dann direkt mit 

dem Start in die Vorweihnachtszeit los. In diesem Jahr erarbeiteten wir in 

den Gruppen das Thema: Weihnachten in aller Welt.  

Das war ganz schön spannend, zu erfahren wie und wo 

Weihnachten gefeiert wird, was es dort für Bräuche gibt.  

Den Abschluss des Jahres feierten wir mit einem 

Weihnachtsgottesdienst, der auch nach langer Zeit wieder in 

der Kirche und mit vielen Eltern stattfinden konnte. Dort 

hatten unsere Vorschulkinder mit einem kleines Anspiel ihren 

großen Auftritt. In dem Stück hatten auch ganz viele Sterne 

aus verschiedenen Ländern Ihren Auftritt. 

Leider stand auch ein kleiner trauriger Part in unserem 

Gottesdienst auf dem Plan: Wir mussten uns von unserer 

langjährigen Kollegin/Erzieherin Anita verabschieden, da sie 

aufgrund persönlicher Umstände umgezogen ist und einen 

neuen Arbeitsplatz hat. 

Wir sagen DANKE liebe Anita!  

Ausflug zum Weltcup-Skispringen 

Die Erzieher*innen der Ev. Kindertagesstätte 
Willingen waren am Freitag, den 03.02.2023 
mit ihren Vorschulkindern die sich Adleraugen 
nennen zu Besuch an der Mühlenkopfschanze 
anlässlich des Skisprung Weltcups. Trotz 
strömendem Regenwetter und kaltem Wind 
wurden die 30 Kinder vom Fahrdienst abgeholt 
und erlebten einen unvergesslichen 
Nachmittag. 

Mit ihren selbst gestalteten Fahnen bejubelten 
sie die Weltelite der Skispringer. Im Festzelt 
wurden sie von der Liveband mit Liedern 
begrüßt und der Ski-Club Willimgen versorgte 
alle mit Kuchen, Getränken, Pommes und 
Souvenirs. 

Ein großer Dank an alle Beteiligten für die vielen strahlenden Kinderaugen! 



Adressen / Impressum 
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Dorfspaziergänge   

In Neerdar haben im Advent die regelmäßigen Dorfspaziergänge 
begonnen. Von Anfang an haben sich auch Menschen aus anderen 
Dörfern aufgemacht. 

Jede Woche (bei offenem Wetter) treffen wir uns dienstags um 14.30 
Uhr an der Kirche des jeweiligen Ortes, gehen ca. 30 bis 45 Minuten 
durch den Ort, lassen uns sehr gern von Ortskundigen etwas zur 
Geschichte und Anekdoten erzählen und sind im Anschluss noch bei 
einer Tasse Tee in der Kirche beieinander.  

Herzliche Einladung zur Teilnahme (nicht nur für Senioren). 

Ich komme zu Besuch  

Weiterhin biete ich Hausbesuche für Menschen im Gesamtverband an, die nicht mehr oft aus dem Haus 
kommen oder sich einfach mal über einen Besuch und ein Gespräch freuen. Rufen Sie mich an (Tel 

05632/6880), dann können wir einen Termin vereinbaren. Für solche Besuche kann ich in der Regel den 
Donnerstag Nachmittag anbieten. Bitte verzichten Sie dabei auf eine Bewirtung. 

(Pfrin. Katrin Schröter) 

Ökumenische Flüchtlingshilfe im Upland 

Der Krieg gegen die Ukraine wird mit unveränderter Härte geführt. Die Menschen leiden besonders jetzt im 
Winter unendlich darunter. Die Bilder, die zu uns dringen, erschüttern uns. Wenn Sie diese Zeilen lesen, dann 
ist mit dem 24. Februar der Jahrestag schon vorüber. 

Im Upland waren zeitweise mehr als 300 Menschen untergebracht, die aus der Ukraine nach Deutschland ge-
flohen sind. Fast ein Jahr lang hat der Verein Christliche Gästehäuser Willingen e.V. seine beiden Häuser in Us-
seln und Willingen für die erste Unterbringung von Flüchtlingen dem Landkreis zur Verfügung gestellt. Nun 
sollen die beiden Häuser wieder ihrem eigentlichen Zweck dienen. Im Upland haben wir als Ökumenische 
Flüchtlingshilfe sehr gut mit dem Ehepaar Dück zusammengearbeitet, das die Leitung der Häuser hat. Wir dan-
ken für ihre Arbeit, für gute Gespräche und für die Unterstützung unserer Hilfsbemühungen. 

Der Landkreis und die Gemeinde Willingen suchen weiterhin Wohnungen, um immer neu ankommende Men-
schen unterbringen zu können. Die Not ist weiterhin groß. 

In den ersten Monaten haben wir mit einer Lebensmittelausgabe ankommende Flüchtlingsfamilien bei uns 
unterstützt, bis die Anträge gestellt waren und staatliche Hilfe angelaufen ist. Diese Form der Hilfe konnte im 
Oktober eingestellt werden. Noch bis Ende Januar wurde die Kleiderkammer im katholischen Pfarrheim in Wil-
lingen weiter betrieben. Da aber die Menschen, die bei uns Wohnung gefunden haben, sich jetzt auskennen 
und staatliche Hilfe bekommen, haben wir die noch vorhandenen Sachspenden in die Kleiderkammer der ka-
tholischen Gemeinde Korbach gebracht. Dort werden vorwiegend Kindersachen angeboten, während der DRK-
Kleiderladen in der Korbacher Fußgängerzone besonders Kleidung für Erwachsene anbietet. 

Weiterhin sind viele Ehrenamtliche bei uns im Hintergrund tätig, leisten Dolmetscherdienste, begleiten bei 
Arztbesuchen, helfen bei Anträgen und Behördengängen, vermitteln auch Wohnung und Arbeit, helfen bei 
Umzügen und Renovierungen und sind ansprechbar bei den vielen Fragen des Alltags in einem fremden Land. 
Für dieses hohe Engagement sagen wir als Kirchengemeinden im Upland von Herzen „Danke“. 



 Pfarrstelle für Seniorenarbeit / Ökumenische Flüchtlingshilfe im Upland  
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Ev. Jugend Upland 

 

Im November fand die erste Kirche Kunterbunt in Usseln statt. Ein 

Nachmittag bei dem etwa 40 Besucher Martin Luther, sein Leben und die 

Zeit in der er lebte, kennenlernen konnten. An verschiedenen Stationen 

gab es einiges zu entdecken, zu erkunden und auszuprobieren. 

Wer war Martin Luther eigentlich? Was war seine Idee, durch die er 

so berühmt wurde? Was hat Gott 

und die Kirche damit zu tun? Welche Rolle 

spielen dabei Hammer und Nagel und wieso war der 

Buchdruck so unheimlich wichtig für Martin Luther? 

Fragen über Fragen auf die die kleinen und großen 

Besucher in und um die Kirche Antworten fanden.  

Nach einer kurzen Begrüßung starteten die Besucher 

zu den Stationen, bei denen für jede Altersklasse 

etwas dabei war. Buchdruck ausprobieren, die 

Lutherrose ausmalen, Spiele aus dem Mittelalter 

testen oder auch selbst Thesen an eine Tür nageln. Darüber hinaus, gab es 

Informationen über Martin Luther und sein Leben und durch das finden und 

zusammenstecken eines Puzzles konnten die Teilnehmer erfahren, was Martin Luther 

erkannt hatte und ihn zu seinen 95 Thesen bewegt hat. 

„Mut haben, sich etwas trauen und darauf vertrauen, dass Gott immer dabei ist.“ Nicht nur Martin Luther 

musste mutig sein, bei dem was er tat. Auch die Besucher haben aufgeschrieben, wann sie schonmal 

besonders mutig waren oder über ihren Schatten springen mussten und haben diese Situationen auf Zettel 

geschrieben und an eine Tür genagelt. Diese Situationen waren dann Thema der 

kurzen Andacht von Pfarrerin Stracke und Jennifer Höblich. 

Zur Stärkung gab es zum Abschuss noch Essen und zu Trinken und mit dem Austausch 

über die gemachten Erfahrungen des Nachmittags haben die Besucher die erste Kirche 

Kunterbunt in Usseln ausklingen lassen.  



Ev. Jugend Upland 
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In Usseln 

Monatsspruch April 

Denn Christus ist gestorben und lebendig geworden,  

um Herr zu sein über Tote und Lebende.  
Röm 14,9 
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Segen Himmelfahrt / Passionsspiele 2023 

Gemeindefahrt zu den Passionsspielen der Freilichtbühne Hallenberg 

Alle zehn Jahre spielt die Freilichtbühne Hallenberg die Passion Christi. Die ursprünglich für 2020 geplanten 

Aufführungen können in diesem Jahr endlich stattfinden.  

Am Sonntag, 18. Juni bieten wir eine Gemeinde-Gesamtverbands-Fahrt an.  

Kosten für Busfahrt und Eintritt: 22 € pro Person.  

Start: 13:30 Uhr Parkplatz am Seniorenzentrum „Haus am Kurpark“, Willingen (Zustieg in Schwalefeld, 

Rattlar und Usseln möglich) 

Rückkehr: ca. 19:30 Uhr 

Anmeldung im Kirchenbüro, Tel. oder kirchenbuero.dtu@ekkw.de 

Überweisung von 22 €/Person bis 7. Mai auf folgendes Konto: 

(Verwendungszweck „Gesamtverband Upland Passionsspiele“) 

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an der Pfarramt Usseln, Pfarrerin Stephanie Stracke. 



 

 


